
            
  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die norwegische Hansestadt Bergen ist seit 1360 einer der wichtigsten Stützpunkte der Hanse. 

Hier wurden seither Waren aus aller Welt umgeschlagen. Die deutschen Handelsherren lebten in 

einem eigenen Viertel: "Bryggen", zu deutsch "Brücke". Das Bild dieses Hafenviertels wird 

bestimmt durch die erdfarbenen und matt gestrichenen Kontorhäuser aus Holz. Fern von ihrer 

Heimat führten die deutschen Kaufmänner - nach hanseatischem Recht unverheiratet - ein hartes 

und entbehrungsreiches Leben. Viele dieser Männer begannen in Bryggen ihre Karriere. 
 

19. Juli 2008 
Reisewelt Reisebegleitung Kreuzfahrt Nordkap (Costa Marina) 

 

 

 

    

UNESCO  WELTKULTURERBE 

NORWEGEN 
"Bryggen" (Hafenstadt von Bergen) 

(K/1979) 
 

 

 


